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Grundlagen

Aus den unterschiedlichsten Materialien werden Fliesen, 
Platten und Mosaike hergestellt:

• Keramik

 – Steingut
 – Steinzeug
 – Feinsteinzeug
 – Cotto

• Begläge, hergestellt aus unterschiedlichen 
Bindemitteln/Materialien

 – kunstharzgebundene Platten
 – zementgebundene Platten
 – Betonwerkstein
 – Zementplatten

• Naturstein

• Glas

• Mosaik

 – Keramik
 – Naturwerkstein
 – Glas

Die Auswahl des Verlegemörtels ist von vielen verschie-
denen Kriterien abhängig.

Wesentliche Auswahlkriterien sind der Verlege unter grund, 
mög liche Verkehrs lasten, Temperatur änderungen und die 
da durch bedingten Ausdeh nungen und Bewe gun gen der 
Ge samtkonstruktion sowie der zeitliche Druck bei der 
Ausführung. In Abhän gigkeit von diesen zu erwartenden 
variablen Faktoren ist fast immer ein flexibler (vergüteter), 
zementärer Dünn bett mörtel für die Verlegung des Fliesen- 
und Plattenbela ges zu ver wenden. Ein weiteres Kriterium 
für die Aus wahl des richtigen Verlegemörtels ist das 
Be lags material selbst, das sich durch seine Mate rial    zusam-
mensetzung, tech nischen Eigenschaften (z. B. Wasser auf-
nah me etc.), Farbe und Form voneinander unterscheidet.

In Abhängigkeit von diesen Materialien und den Rahmen-
bedingungen ist der richtige Ver legemörtel sorgfältig aus-
zuwählen, um eine sichere, mängel  freie und lang lebige 
Belags kons truk tion ge währ leisten zu können.

Sopro-Verlegemörtel für unterschiedliche Anwendungszwecke und Belagsmaterialien.

https://www.sopro.com/de-de/
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T = thixotrop: steht für verringertes Abrutschen

E = extended open time: steht für verlängerte klebeoffene Zeit 
  (nur bei zementhaltigen Mörteln und Dispersionsklebern 
  der Klasse D2)

F = fast setting: steht für schnelles Abbinden
  (nur bei zementhaltigen Mörteln)

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

D1 T

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

D2 TE

D = Dispersionsklebstoffe

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

R1 T

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

R2 T

R = Reaktionsharzkleber

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FT

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2

Grundlagen

Die heute verwendeten Dünnbettmörtel werden einer Viel-
zahl von Prüfungen unterzogen, welche in folgenden Regel-
werken beschrieben sind:

• Europäische Normung von Fliesenklebern
• Industrieverband Deutsche Bau che mie e.V.
• Fachverband des Deutschen Fliesengewerbes im 

Zentralverband des Deutschen Baugewerbes
• Industrieverband keramische Fliesen und Platten e.V.
• Industrieverband Klebstoffe e.V.

Definition und Spezifikation
Dünnbettmörtel zur Verarbeitung keramischer Fliesen und 
Platten müssen bestimmte Leistungsanforderungen erfül-
len. Diese sind in der europäischen Norm DIN EN 12 004 
(bzw. ISO-Norm 13 007 Teil 1) exakt definiert.
Kennzeichnung nach Bindemitteltypen:

 C ➥ zementhaltige Mörtel
 D ➥ Dispersionskleber
 R ➥ Reaktionsharzkleber

Zementhaltige Mörtel (C) werden über ihre Haftfestigkeit 
und zusätzlich über ihre Durchbiegung nach DIN EN 12 004 
be wertet und eingestuft. Geprüft wird die Haftfestigkeit  
bei ver schiedenen Lagerungsarten. Der zementhaltige 
Mörtel muss alle Lagerungsarten mit einem Haftzugwert 
≥ 0,5 N/mm² bzw. ≥ 1 N/mm² erfüllen, um in die Klasse C1 
bzw. Klasse C2 eingestuft werden zu können.

Sowohl C1 als auch C2 verlangen eine Haftzugfestigkeit ≥ 0,5 N/mm² nach 
einer offenen Zeit von 10 Minuten für schnell erhärtende Mörtel und eine 
offene Zeit von 20 Minuten für normal erhärtende Mörtel. Ebenso wird für 
schnell erhärtende Mörtel eine Haftfestigkeit ≥ 0,5 N/mm² nach 6 Stunden 
gefordert. Wird der zementhaltige Mörtel in C2 eingestuft, erfüllt er einen 
deutlich erhöhten Leistungsstandard. 

C = zementhaltiger Mörtel

Lagerungsarten:

Aufgrund ihrer stofflichen Zusammensetzung und den 
daraus resultierenden Eigenschaften werden Dis per sions- 
und Reaktionsharzklebstoffe hinsichtlich ihrer Scherfestigkeit 
geprüft und bewertet.

Dispersionsklebstoffe werden in D1 eingestuft, wenn sie 
nach einer Trocken- und Warmlagerung einen Scher fest-
ig keits wert von mind. 1 N/mm² erfüllen. Für D2 muss 
zusätzlich nach einer Wasserlagerung ein Wert von mind. 
0,5 N/mm² sowie ein Wert von mind. 1 N/mm² bei erhöhter 
Temperatur erfüllt werden. Sowohl D1 als auch D2 verlan-
gen eine Haftzugfestigkeit ≥ 0,5 N/mm² nach einer offenen 
Zeit von 20 Minuten.

Reaktionsharzklebstoffe werden in R1 eingestuft, wenn nach 
Trocken- und Wasserlagerung eine Scherfestigkeit von mind. 
2 N/mm2 erreicht ist. Für R2 muss zusätzlich nach einem Tem-
peraturwechsel ein Wert von mind. 2 N/mm2 erfüllt werden. 
Sowohl R1 als auch R2 verlangen eine Haftzugfestigkeit 
≥ 0,5 N/mm² nach einer offenen Zeit von 20 Minuten.

Verarbeitungseigenschaften:
Weitere Buchstaben wie T, E und F in der Kennzeichnung 
definieren zusätzlich die Verarbeitungseigenschaften, die frei 
wählbar sind.

Klasse C1 Klasse C2

Haftfestigkeit nach Trockenlagerung ≥ 0,5 N/mm² ≥ 1 N/mm²

Haftfestigkeit nach Wasserlagerung ≥ 0,5 N/mm² ≥ 1 N/mm²

Haftfestigkeit nach Warmlagerung ≥ 0,5 N/mm² ≥ 1 N/mm²

Haftfestigkeit nach Frost-Tau-Wechsel-
Lagerung

≥ 0,5 N/mm² ≥ 1 N/mm²
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200 mm

Flexmörtel

Stempel

Prüfvorrichtung

200 mm

Flexmörtel

Stempel

Prüfvorrichtung

200 mm

Flexmörtel

Stempel

Prüfvorrichtung

Bruch

Grundlagen

Um nach S1 klassifiziert zu werden, muss die Durchbiegung 
mindestens 2,5 mm betragen. Liegt sie über 5 mm wird der 
Mörtel nach S2 klassifiziert und kann als stark verformbarer 
Flexkleber eingestuft werden.

Flexmörtel
Erfüllt die Anforderungen der 

Richtlinie „Flexmörtel“

Stand Juni 2001

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

S1 D
IN

 EN 12 00
4

G
ep

rüft nach

S2

≥ 2,5 mm ≥ 5 mm

Zusätzlich: CE-Kennzeichnung

Mit dem CE-Zeichen bestätigt ein Hersteller die Kon formität 
seines Pro duktes mit den jeweiligen Euro nor men. Eine 
CE-Kennzeichnung ist seit dem 01.04.2004 für Dünn bett-
mörtel gesetzlich vorgeschrieben und dient als „Waren-
pass“ für den freien Warenver kehr in Eu ro pa. Min dest an-
for de rung ist die Güte C1 nach DIN EN 12 004.Prüfung bis zum Bruch des Mörtelstreifens.

Ermittlung der max. Durchbiegung.

Prüfvorrichtung zur Ermittlung der Flexibilität von Dünnbettmörteln über 
die Durchbiegung.

Durchbiegung

Um Rückschlüsse auf die Flexibilität von zementhaltigen 
Mörteln ziehen zu können, werden diese zusätzlich nach 
DIN EN 12 004 auf ihre Durchbiegung hin bewertet. 
Hierfür werden definierte Mörtelstreifen (Prüfkörper) einem 
Durchbiegeversuch unterzogen.

1

2

3

Die mittlerweile veraltete Flexmörtel-Richtlinie war eine  
nationale Anforderung für einkomponentige, flexible Klebe-
mör tel ohne europäische Gültig keit.

Erfüllte der Mörtel die Mindest anforderungen nach C2 und 
zusätzlich eine Durchbiegung von mind. 2,5 mm, erhielt er 
die Flexmörtel-Raute.

Erfüllt ein zementhaltiger Mörtel die wesentlich höheren 
Prüfanforderungen der DIN EN 12 004 wird er in C2/S1 ein-
gestuft. Der Mörtel erfüllt und übertrifft damit automatisch 
die Anforderungen der nationalen Flexmörtel-Richtlinie.

Prüfanordnung für die S1/S2-Prüfung.
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Steinzeug

Steingut

Keramische Materialien

Die Steingut- und Steinzeug-Scherben besitzen eine offenporige Struktur. 
Der hydraulisch erhärtende Mörtel kann sich sehr gut in der Fliesen -
rückseite verkrallen.

Elektronenrastermikroskop-Aufnahme

In der Vielfalt der Belagsmaterialien bilden die Steingut- und Steinzeugmaterialien eine sehr große Gruppe. Ein Groß teil 
der Bauvorhaben wird mit diesen Materialien ausgeführt. Sie haben sich über viele Jahrhunderte bewährt und stellen kein 
Problem bei der Verlegung dar.

Aufgrund ihrer Struktur (Offenporigkeit – siehe Elektronen rastermikroskop-Aufnahmen) kann sich der Verlegemörtel sehr 
gut verkrallen, und es ent steht ein sehr guter Haft verbund. Zugelassene Standard-Dünnbettmörtel gemäß DIN EN 12 004 
sind ausreichend für die Verklebung.

Für die Verlegung von Keramik im Bodenbereich ist aufgrund der Gegebenheiten (Verkehrslasten, Außen belag etc.) eine 
weitgehend hohlraumfreie Verlegung (Buttering-Floating-Verfahren) gefordert.

Sopro VarioFlex® XL sowie VarioFlex® Silver erleichtern die Bodenverlegung aufgrund ihrer besonderen Mörtelrezeptur. Der 
Mörtel fließt leichtgängig beim Verlegeprozess ineinander. Der Effekt einer weitgehend hohlraumfreien Fliesenverlegung ist 
dadurch leichter erreichbar.

Elektronenrastermikroskop-Aufnahme

Produktempfehlungen

Normale Baustelle Terminbaustelle

Sopro 
Fliesenfest 

extra

Sopro  
Fliesenfest 

schnell

Produktempfehlungen

Normale Baustelle Terminbaustelle

Sopro No.1 
Wand und 

Boden

Sopro 
VarioFlex® XL

nur Boden

Sopro  
VarioFlex®  

Silver
nur Boden

Sopro No.1  
Silver

Wand und 
Boden

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FTE

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 E S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FE S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FE S1

https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/fe3ef6e95a3efabd698960fc38c6ad51/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/451-25-fliesenfest-s1-turbo
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/450-fliesenfest-extra
https://app.sopro.eu/6702c3bd3ff250dfb5249b0d8772b71a/get/
https://app.sopro.eu/e92bb34225b80fdaba903dbba4ddcaf9/get/
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Feinsteinzeug

Keramische Materialien

Cotto – handgeformte/gegossene Platten

Die Fliesenrückseite ist so glatt und porengeschlossen, dass sie dem hy  drau-
lisch erhärtenden Mörtel keine ausreichende Verkrallungs mög lichkeit  
bietet. Um einen op ti ma len Haftver bund zu gewährleisten, ist der Ein satz 
von Fliesenklebern mit Kunst stoff vergütungen (Flexkleber) erforderlich.

Handgeformte Fliesen erfordern aufgrund ihrer typischen Maß un ge nau ig-
kei ten und Offenporig keit ein besonderes Verlegesystem.

Neben Steingut und Steinzeug bildet das sogenannte Feinsteinzeug heute die größte Gruppe und ist sehr weit 
verbreitet. Die große Dichte und die besonders ge ringe Wasseraufnahme der Feinsteinzeugfliesen sind 
eine große Herausforderung für den Haft verbund zwischen Zementmörtel und Fliesenrück seite. Bei der mikro-
skopischen Betrachtung wird ersicht lich, dass im Vergleich zu Steingut und Steinzeug die wesentlich glattere, 
dichtere Oberfläche des Fein stein zeugs dem hydraulisch erhärtenden Mörtel keinerlei Verkrallungs möglichkeit bie-
tet. Bei Fein stein zeug sind dementsprechend Verlegemörtel mit Kunst stoffvergütung (nach DIN 12 004  
S1 oder S2 Kleber) einzusetzen, die durch ihr hohes adhäsives Verhalten den Haft verbund sicher stellen.

Elektronenrastermikroskop-Aufnahme

* Entspricht den C2 TE Anforderungen in Anlehnung an DIN EN 12 004 
unter Verwendung einer 10er Zahnung.

Verlegeempfehlungen:

+ 49 (0) 611 1707-111

Produktempfehlungen

Sopro No.1 
Flexkleber  

hoch ver gütet,  
Wand und Boden

Sopro FKM® XL
extra leichter,  

multifunktionaler 
Flexkleber, 

Wand und Boden

Sopro VarioFlex® XL
Flexkleber für 
Großformate,  

Boden 

Produktempfehlungen Cotto-Verlegesystem

Sopro 
VarioStone schnell

Sopro  
MeisterFuge breit

Sopro 
Zementschleier-
Entferner Innen

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 E S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

D
IN EN 13888

Ge
prüft nach

CG 1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE

https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/fe3ef6e95a3efabd698960fc38c6ad51/get/
https://app.sopro.eu/11a3fbaa412306e1b8ef8a5205009d5d/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/reiniger-pflegemittel-1/718-zementschleier-entferner
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fugenmoertel-fugendichtstoffe-1/535-meisterfuge-breit-5-20-mm
https://app.sopro.eu/bc57bee31ab0b364dcbec16d54002808/get/
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Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Betonwerkstein

Neben den keramischen Materialien erfreuen sich Platten, hergestellt aus Beton, großer Beliebtheit. Sie werden gerne in 
öffentlichen Gebäuden wie Flughafenterminals, Museen etc. eingebaut und werden aufgrund ihrer Formenvielfalt zur 
Gestaltung von Treppen bevorzugt.

Durch die Verwendung unterschiedlich großer Zuschläge und einer bunten Palette an Farbpigmenten lassen sich eine Vielzahl 
an verschiedenen Betonoptiken herstellen. Betonwerksteinmaterialien werden in unterschiedlichen Verfahren hergestellt. Wir 
kennen den Blockbeton, welcher anschließend aufgegattert wird. Hier lassen sich besonders große Zuschläge einbauen.

Betonwerksteinboden im Eingangsbereich eines öffentlichen Gebäudes.

Verschiedene Betonblöcke mit unterschiedlichen Farben auf dem Lager 
eines Betonwerksteinwerks.

Treppe mit Betonwerkstein belegt.

Betonwerksteinplatten nach dem Gatterprozess. Gut ist die große 
Zuschlagskörnung erkennbar.
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Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Die dritte Gruppe bilden die Betonwerksteinplatten, welche mit Vorsatzbeton hergestellt werden. D.h. der untere Teil der 
Platte ist normaler grauer Beton und der obere Teil ist je nach Wunsch farblich mit entsprechendem Zuschlag gestaltet.

Alle Verfahren haben sich seit vielen Jahren etabliert und kommen je nach optischen Wünschen oder in Abhängigkeit vom 
Bauvorhaben zum Einsatz.

Verlegung

Damit Betonwerksteinplatten langlebig ohne größere Auffälligkeiten im Bauvorhaben funktionieren, ist folgendes zu beach-
ten: Bei Herstellung und Bearbeitung der Betonwerksteinplatten ist sehr viel Wasser im Spiel. Vor der Verlegung ist sicher zu 
stellen, dass die Platten entsprechend alt und vor allem „trocken“ sind.

Formen zur Herstellung von Betonwerksteinplatten. Ausgeschalte Betonwerksteinplatten.

Platten, welche eingeschweißt auf der Baustelle unter der Folie schwitzen, 
sind in der Regel zu nass.

Betonwerkstein

Eine weitere Variante ist das Eingießen von Beton in Formen ähnlich eines Backblechs. Die Platten haben von Anfang an ihre 
Dicke und Formatgröße und müssen nicht aufwändig gegattert werden.
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Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Betonwerkstein

Werden Platten zu nass verlegt, beginnen sie in der verlegten Fläche zu trocknen und zu schwinden. Die Folge sind 
Hohllagen und Risse in den Fugen oder Platten.

Verlegung
Eine weitere Herausforderung stellt sich bei der Verlegung 
ein. Beim Kontakt mit dem Verlegemörtel (dieser ist feucht) 
quillt die Unterseite der Betonwerksteinplatte durch die 
kapillare Aufnahme des Mörtelwassers. Die Folge ist eine 
Verschüsselung der Platte im Prozess der Verlegung, was zu 
einem mangelhaften Verlegeergebniss führt.

Um dies zu vermeiden, sind spezielle Verlegemörtel zu 
verwenden, welche nach einer Verschüsselungsprüfung 
am jeweiligen Betonwerkstein seitens der Sopro An- 
wendungstechnik ausgesprochen werden.

Die verlegten Platten beginnen zu trocknen und damit zu schwinden.

Flankenabrisse in den Fugen aufgrund von Schwindung in der Platte.

Die Folge sind Hohllagen und Risse in den Fugen und Platten.

Prüfung des Verformungverhaltens einer Betonwerksteinplatte im Labor.

1 Haarrissbildung in den Fugen

2 partielle Hohllagenbildung

3 Vereinzelt Rissbildung und Brüche in den Platten

2 1 31 2
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Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Betonwerkstein

Um dieses Quellverhalten für die Verlegung zu vermeiden, 
werden die Platten zum Teil von den Herstellern rückseitig 
abgesperrt oder auf der Baustelle vor dem Verlegen mit 
Harzen behandelt.

Sinnvoll ist es immer, schnell erhärtende Kleber mit einer 
kristallinen Wasserbindung zu verwenden. Damit wird 
sichergestellt, dass der Mörtel sein Wasser chemisch bin-
det und nicht der Plattenrückseite zur Verfügung stellt. In 
Ausnahmefällen kann es auch sinnvoll sein, mit wasser-
freien Klebern auf PU-Basis zu arbeiten.

Rückseitige Absperrung der Platte mit Quarzsandabsperrung.

Platten auf der Baustelle mit Harz rückseitig abgesperrt.

Geschüsselter und zum Teil gerissener Belag aufgrund falscher Mörtelwahl.

Produktempfehlungen

Sopro VarioFlex® HF 
Zementärer, turbo-
schnell erhärtender, 
früh hochfester und 

flexibler Fließbettmörtel

Sopro FKM® Silver 
schnell erhärtender  
Multiflexkleber mit  
 kristalliner Wasser-

bindung

Sopro PU-Kleber  
Zweikomponentiger, 
weißer Polyurethan-

Reaktionsharz-
Klebstoff

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

R2 T

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FT S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FE

https://app.sopro.eu/f990256602992b44064759b45c11f7dc/get/
https://app.sopro.eu/e7a8f312960ee978ae1814f3dcc2b662/get/
https://app.sopro.eu/3892ec636eb3e0b3b107879000f4afbb/get/
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Eine Vielzahl an Literatur ist zum Thema „Verlegen von Beton-
werksteinen“ bei der Info-B erhältlich.

Bei zu breiten Treppen (Länge) oder zu dünnen Platten sind 
immer wieder Rissbildungen in den Auftrittflächen zu beo-
bachten.

Eine Dicke von Betonwerksteinplatten von mindestens 4 cm 
im Treppenbau hat sich erfolgreich etabliert – dünnere Platten 
sollten vom Hersteller freigegeben werden. Je länger die Stufe 
desto dicker die Platte.

Da es aufgrund der Schwindung in der Platte zu Längen-
änderungen und Spannungen kommt, ist es sinnvoll, die 
Platten auf Streifen mit entsprechenden Gleitlagern zu ver-
legen.

Der mittlere Mörtelstreifen bildet dabei immer das Festlager 
und die äußeren Mörtelstreifen entkoppeln durch die AEB® 
plus EntkopplungsBahn die frei beweglichen Gleitlager. 
Dadurch können sich die Enden der Platten frei bewegen und 
sind nicht eingespannt. Längenänderungen können somit 
spannungsfrei aufgenommen werden.

Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Betonwerkstein in einem Treppenhaus.

Rissbildungen in den Auftrittflächen einer Treppenstufe.

1 2

Treppen aus Betonwerkstein

Der Treppenbau mit Betonwerkstein lässt sich vielfältig  
beobachten. Zum einen sind es einzelne Platten 1  oder 
aber auch Winkelstufen 2 , welche zum Einsatz kommen.

1 Betonwerkstein

2 Sopro AEB® plus Gleitlager

3 Festlager

4 Mörtelstreifen  
(Sopro VarioStone)

2

3

4

4

4

1
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Zementgebundene Platten

Diese sehr schön verzierten und mit Ornamenten herge-
stellten Platten gibt es in unterschiedlichen Farbgebungen 
und seit vielen Jahren. Sie sind aus sehr feinen 
Mörtelmischungen hergestellt, was ebenfalls im Rahmen 
der weiteren Trocknung und im verlegten Prozess zu den 
typisch feinen Rissbildungen führen kann. Hier sollten die 
Verlegeempfehlungen der Hersteller beachtet werden und 
auch dem Bauherren vermittelt werden, dass sich solche 
Risse bilden können.

Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Herstellung der Mörtelstreifen, z. B. mit Sopro VarioStone.

Einlegen der Betontrittstufe in die vorbereiteten Mörtelstreifen. Gut sind die Mörtelstreifen unterhalb der Trittstufe erkennbar.

Aufkleben der Gleitlager (Sopro AEB® plus) an den Enden der Stufe.

Zementgebundene Platten können feine Haarrisse bilden.

Verlegung Betonwerksteintreppe
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Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Kunstharzgebundene Platten

Eine weitere besondere Gruppe bilden die Kunststeinplatten, 
hergestellt aus Kunstharz. 

Kunstharzgebundene Platten bestechen durch ihre optischen Gestaltungs-
möglichkeiten – oftmals auch mit Glaszuschlägen.

Nach oben stehende Fliesenecken – optischer Mangel und Stolperstufe. 
„Überzähne“ – Anlass für Reklamation.

Verformungsprüfung einer Musterplatte mit modernsten Prüfverfahren.

Häufig handelt es sich dabei um eine besonders gestaltete 
Verlege ware, die eine sorgfältige Aus wahl des richtigen Ver-
legemörtels erfordert.
Da die genannten Verlegematerialien kunst  harz gebunden 
sind, kann es bei Feuchtig  keits ein wirkung, verursacht 
durch den Verlegeprozess mit hydraulisch normal erhär-
tenden Mörteln, ebenfalls zu Ausdehnen/Quellen der 
Platte und somit zu ungleichmäßigen Verformungen kom-
men (Schüsseleffekt bei der Ver le gung). Durch die Wahl 
eines schnell erhärtenden, hydrau lisch ab bin  den  den 
Mörtels, der das Anmach wasser sehr schnell chemisch-kri-
stallin einbindet (z. B. Sopro Vario Flex® HF® oder Sopro 
FKM® Silver), wird dieses Proble m ver mieden.
Da sich jedoch ein geringer Anteil der auf dem Markt 
erhältlichen kunstharzgebundenen Platten aufgrund von 
hoher Verfor m ungs   empf indlichkeit auch nicht mit schnell 
erhärtenden, zementären Mörteln ver legen lässt, empfiehlt 
sich prinzipiell wie bei Betonwerksteinen die Durch füh-
rung einer Verformungs  prüfung. In Einzelfällen (ab  hängig 
vom Prüfergebnis) ist eine Verlegung nur mit Reakt-
ion s harzen (z. B. Sopro PU-Kleber) möglich. Der wasser-
freie Reaktionskleber beeinträchtigt die Verlege ware beim 
Verlegen in keiner Weise in Form und Aussehen. 
Die Sopro Bau chemie GmbH führt für Sie haus interne  
Ver for mungs prüfungen durch. Anschließend erhalten Sie 
eine objekt bezogene Verlege empfehlung.

Verschüsselung einer kunstharzgebundenen bzw. zementgebundenen 
Platte durch unterseitige Wasseraufnahme beim Verlegeprozess. 

objektbezogene Leistungs-

verzeichnisse und Beratung: 

+ 49 (0) 611 1707-170
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Großformatige Glasplatten lassen sich 
mit Sopro PU-Kleber sicher verlegen.

Naturwerksteinplatten

Durch die glatte, porenlose Oberfläche ist keine Wasseraufnahme möglich. 
Ideal für die Verlegung von Glas ist ein weißer Reaktionsharzmörtel auf 
PU-Basis, der einen opti malen Haft ver bund zur Glasfliesenrückseite 
gewährleistet und die Optik (Durch schein effekt) der Fliese nicht beein-
flusst.

Für Naturwerkstein sind spezielle Mörtelsysteme einzusetzen. Sie beinhal-
ten Trass, sind schnell erhärtend und in der Regel auf Weißzementbasis 
aufgebaut, um eine sichere, verfärbungsfreie, langlebige Verlegung zu 
gewährleisten.

Detaillierte Informationen siehe Kapitel 6 
„Naturstein sicher verlegen“ 

Glasplatten

Großformatige Platten aus Glas gehören heute ebenfalls zur 
Welt der Belagsmaterialien. Ähnlich wie das Fein steinzeug 
oder ein Spiegel hat Glas eine sehr glatte, dichte Oberfläche 
(Wasser auf nahme gleich null; siehe Elektronen raster mikro-
skop-Auf nahme). Ver  legungen mit herkömmlichen zemen-
tären Ver lege systemen sind daher ungeeignet. Reaktions-
harzmörtel auf PU-Basis (z. B. Sopro PU-Kle ber) gewähr-
leisten den notwendigen Haftverbund und sind dauerhaft 
elastisch, damit Spannungen aus dem Untergrund nicht auf 
die spröde Glasplatte übertragen werden.

Elektronenrastermikroskop-
Aufnahme

Produktempfehlung

Glasmosaik

Beläge hergestelllt aus unterschiedlichen Materialien

Sopro PU-Kleber 
Hochflexibel

Polyurethan-Rea kt i ons   harz-
kleber, Wand und Boden 

Produktempfehlungen

Sopro Marmor- & Mosaik-
Flexkleber

flexibler, weißer, schnell erhärtender 
Dünnbett mörtel, Wand und Boden

Sopro MittelDickbettMörtel 
weiß/grau 

flexibler Mitteldickbett-Mörtel, 
Wand und Boden

Sopro VarioStone Silver
zementärer, silbergrauer, schnell 

erhärtender, flexibler, trasshaltiger 
Mittelbettmörtel, Wand und Boden

Sopro FKM® Silver 
schnell erhärtender Multiflexkleber 

mit  kristalliner Wasser bindung

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

R2 T

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FT

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FT

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FE

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FT S1

https://app.sopro.eu/e7a8f312960ee978ae1814f3dcc2b662/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/885-mitteldickbettmoertel-weiss
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/446-marmor--mosaik-flexkleber
https://app.sopro.eu/f990256602992b44064759b45c11f7dc/get/
https://app.sopro.eu/c8751e7dda2d42adc422a868b624a910/get/
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Mosaikflächen können aus Keramik, Naturwerkstein oder Glas bestehen. Die einzelnen Steinchen werden durch rücksei-
tig angeklebte Trägernetze fixiert bzw. durch vorderseitig aufgeklebtes Papier oder Plastikfolien zusammengehalten*. Die 
Mosaikflächen verfügen über einen sehr hohen Anteil an Fugen, welche in der Regel ca. 1 – 2 mm breit sind.

Insbesondere die Ver fugung benötigt aufgrund dessen eine gewisse Sorgfalt bei der Ausführung. Von Vorteil ist es, ein 
Mörtel sys tem zu verwenden, welches zur Verlegung und zur Verfugung verwendet werden kann. Dadurch wird vermieden, dass 
andersfarbiger Verlegemörtel durch Heraus quellen aus der Fuge das unifarbene Fugenbild beein trächtigt.

Naturstein und keramische Mosaike lassen sich in der Regel mit zementären Fliesenklebern wie Sopro‘s No.1 oder Sopro‘s 
No.1 Silver verlegen.

Manche Glasmosaike sind aufgrund ihrer konischen Formgebung und ihrer geschlossenen Oberfläche eine Herausforderung 
für den Kleber im Anhaftverfahren. Deshalb sind für die Verlegung von Glasmosaiken vorzugsweise zementäre vergütete 
Kleber oder Epoximörtel zu verwenden.

Verlegen von Mosaik

Glasmosaik für die unterschiedlichsten Einsatzbereiche (Badezimmer, 
Schwimm bad etc.) benötigt auf grund des schmalen, sehr hohen 
Fugenanteils und der sehr geringen Mörtelbettdicke ein Mörtelsystem, mit 
dem sowohl Kleben als auch Verfugen möglich ist, was den Arbeitsprozess 
erleichtert.

Glasmosaik

konische
Formgebung

Kleben und Verfugen in einem Schritt 
mit Sopro‘s No. 1 weiss Flexkleber 
+10 % Sopro FlexDispersion 
oder mit Sopro DFX DesignFugenEpoxi

Steinzeugmosaik, Firma Bärwolf.

Herausgefallene Steinchen an einem Beckenkopfrand.

Produktempfehlungen

Sopro’s No.1  
weiss

10% Sopro 
megaFlex 
Dispersion 

Sopro DFX® 
Design Fugen-

Epoxi

Sopro DF 10® 
DesignFuge 

Flex

Sopro 
TitecFuge® 

plus

ODER

*Anmerkung: Im Unterwasserbereich (Schwimmbecken) ist nur vorderseitig fixiertes Mosaik (z. B. durch Folie) einzubauen. 
Rückseitig vernetzte Mosaike sollten nicht verwendet werden – Ablösungsgefahr! 

Vorderseitig mit Papier fixiertes Glasmosaik, hier für die Verlegung im 
Unterwasserbereich.

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13888
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N EN 12004

R2 T RG D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert
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https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/1567-megaflex-dispersion
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/996-sopros-no1-weiss-flexkleber
https://app.sopro.eu/f57f88a185b7b1cdf81103899a19359e/get/
https://app.sopro.eu/e172f76635cec3e7abd96ca5c8bcbc94/get/
https://app.sopro.eu/14e95f8d4cea65fa5fbc83681a670396/get/
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Verlegen von Mosaik

Unterwasserbereich

Keramische als auch Natursteinmosaike sind hinsichtlich optischer Veränderungen in der Regel unproblematisch. Bei 
Glasmosaiken sind immer wieder Durchscheineffekte zu beobachten. Sind Glasmosaike rückseitig mit Folien belegt (Gold, 
Kupfer, Silber-Optik), so ist beim Hersteller anzufragen, ob diese dauerhaft mit Säuren und Laugen (Reinigungsmittel) oder 
Schwimmbadwasser umgehen können, ohne sich optisch (z. B. Rosteffekte) zu verändern.

Damit Durchscheineffekte verhindert werden, ist bei der Verlegung von Glasmosaik folgendes zu beachten: Üblicherweise 
wird ein Dünnbettmörtel mit einer Zahnung aufgetragen. Dieses Zahnverlegebild zeichnet sich nach einer gewissen Zeit der 
Durchfeuchtung durch das Mosaik ab. Abhilfe ist durch einen kleinen Trick gegeben, indem vor dem Einlegen des Mosaiks 
die Stege glatt gespachtelt werden und erst dann das Mosaik aufgelegt und eingedrückt wird. Es sind prinzipiell helle Kleber 
wie Sopro Marmor-& Mosaik-Flexkleber oder Sopro DesignFugen Epoxi DFX weiß zu verwenden.

Hinweis: 

Bei der Verwendung von Glasmosaik im Schwimm becken ist aufgrund des hohen Fugenanteils auf eine permanente 
Wasseraufbereitung zu achten. Diese verhindert Algen bildung und einen möglichen Pilzbefall der Fugen. Siehe auch 
Kapitel 4: Fliesen und Platten im Schwimmbadbau/Mosaikverlegung.

Kleber glatt gezogen, guter Haftverbund ist gege-
ben, Hell-Dunkel-Effekte in der Nutzung werden 
vermieden.

Übliche Verlegemethode mit  (Stege stehen 
gelassen) „Durchscheineffekt“. Schmutz und 
Feuchte sammelt sich zwischen den Stegen an, 
das Mosaik wirkt verschmutzt.

Aufkämmen des hellen Dünnbettmörtels (Sopro 
Marmor-& Mosaik-Flexkleber/Sopro DesignFugen-
Epoxi DFX weiß)

Glattziehen der Stege. Einlegen des Mosaiks.

Durchscheineffekte beeinträchtigen die Optik des 
Mosaiks.
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Seit Jahrzehnten werden großflächige keramische Bodenflächen in hoch belasteten Bereichen (Lagerhallen, Lebens mittel-
märkte etc.) im industriellen Rüttelverfahren hergestellt, d. h. die Platten werden mittels Rütteln in das Mörtelbett einge-
bettet.

Als Belagsmaterial eignen sich trocken gepresste, kerami sche Fliesen und Platten mit niedriger Wasseraufnahme ein-
schließlich Bodenklinkerplatten und Feinsteinzeug.

Bewährt haben sich Plattengrößen mit einer Kantenlänge von bis zu 25 cm. Die Platten sollten mind. 10 mm dick sein bzw. 
für die vorgesehene Beanspruchung ausgewählt werden (ZDB-Merkblatt: „Hochbelastete Beläge – mechanisch hochbelast-
bare keramische Bodenbeläge”, Okt. 2005). Für die Planung und Ausführung gilt die Richt linie „Herstellung Keramischer 
Bodenbeläge im Rüttel verfahren”, Juli 2005.

Rüttelböden

Aufbringen der Sopro RüttelSchlämme auf dem vorbereiteten Mörtel bett.

Verlegen der Keramik in die frische Sopro RüttelSchlämme.
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Anmerkung: Sollen Rüttelbeläge auf Trennlage oder schwimmend hergestellt werden, ist darauf zu achten, dass der 
Bettungsmörtel (Estrich) eine sehr gute Vorverdichtung erhält. Um durch die Trocknung verursachte Schwindungen und 
daraus resultierende Schwindspannungen in der Gesamtkonstruktion zu reduzieren, ist der Bindemittelanteil (Zementgehalt) 
auf ein Minimum zu begrenzen. Weiterhin ist der Estrich mit einem sehr niedrigen Wasser-Zement-Wert (W/Z-Wert) herzu-
stellen. Dies wird durch den Einsatz geeigneter Hochleistungsverflüssiger erreicht.

Bei Estrichen auf Dämmschicht (schwimmende Verlegung) wird eine ggf. notwendige, höhere Verkehrslast durch Erhöhung 
der Estrichdicke erzielt und nicht nur durch mehr Bindemittel, da dies die Schwindspannungen erhöhen wird. Die höhere 
Estrichdicke wirkt sich trotz niedriger Druck- und Biegezugsfestigkeiten positiv auf die Stabilität (aufbringbare Verkehrslast) 
des Estrichs aus. Gleichzeitig werden Spannungen in der Gesamtkonstruktion niedrig gehalten.

Mörtelbett:
1  Bei Verbundkonstruktionen: mind. 40 mm – Druckfestigkeit mind. C16

2  Bei Konstruktionen auf Trennlage: mind. 60 mm – Druck-/Biegezugfestigkeit mind. C16/F3  
bzw. der statischen Be rechnung entsprechend

3  Bei schwimmenden Konstruktionen: mind. 75 mm – Druck-/Biegezugfestigkeit mind. C25/F4  
bzw. der statischen Be rechnung entsprechend

Die Fliesen und Platten werden in der Regel sehr engfugig (1 – 2 mm) im 1/3 oder 1/2 Verband verlegt. Ausgelobte Rüttel -
platt en und Klinker besitzen Spacer (Ab stand halter), die ein gleichmäßiges Fugenbild gewährleisten und somit verhindern, 
dass sich der Belag beim Rüttel vorgang verschiebt.

Rüttelböden

1 Haftvermittler – Sopro RüttelSchlämme

2 Mörtelbett

3 Haftvermittler – Sopro RüttelSchlämme 

4 Verfugung – Sopro FugenEpoxi schlank

41 2 3
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4  Nach dem Einlegen und dem Herstellen einer rüttel-
baren Fläche (15 – 20 m² – abhängig von den Gege-
benheiten und dem daraus resultierenden Abbinde-
verhalten der Verlege mörtel) werden die Platten mit 
einem Oberflächenrüttler überfahren und durch die 
Vibrationen in das Mörtel bett eingerüttelt.

5  Je nach Beanspruchung der Fläche in der späteren 
Nutzung empfiehlt es sich, die Fugen mit einem in  
der Konsistenz einstellbaren Epoxifugenmörtel  
(Sopro FugenEpoxi schlank) zu verfüllen.

6  Die Rüttelbodenflächen sind nach 7 Tagen begehbar 
und – von normal erhärtenden Systemen ausgehend – 
nach 28 Tagen voll belastbar.

Rüttelböden

Systemaufbau und Arbeitsschritte

1  Der Untergrund bzw. Betonboden ist zu reinigen 
(strahlen), um einen optimalen Haftverbund für eine 
Verbund rüttel konstruktion zu erzielen.

2  Der Verlegemörtel (hydraulisch abbindend) ist mit einem 
Haft vermittler (z. B. Sopro HaftSchlämme Flex) „frisch-
in-frisch” auf dem Betonboden in einer Mindestdicke 
von 40 mm einzubringen. Der Mörtel ist ggf. mit Sopro 
EstrichVerzögerer im Abbindeprozess zu verzögern, 
vorzuverdichten und auf Maß abzuziehen.

3  Auf den Verlegemörtel wird nun die Haftbrücke aus 
Sopro RüttelSchlämme aufgebracht, in welche umge-
hend die keramischen Platten annähernd  fugenlos 
eingelegt werden.

Oberflächenrüttler zum Einrütteln von kera-
mischen Belägen.

Einrütteln des frisch verlegten keramischen 
Belags mit dem Ober flächen rüttler.

Produktempfehlungen

D
IN EN 13888
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N EN 12004

R2 T RG

Verfugung (Bilder 1 – 4)
Durch variable Kristallquarzsandzugabe 
ist Sopro FugenEpoxi schlank FEP 604  
in der Konsistenz einstellbar, sodass 
selbst schmalste Fugen (1 – 2 mm) 
sicher verschlossen werden können.

1

4

2

3

Sopro 
RüttelSchlämme

Sopro FugenEpoxi 
schlank
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https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/grundierungen-haftbruecken-1/648-ruettelschlaemme
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fugenmoertel-fugendichtstoffe-1/604-fugenepoxi-schlank-2-12-mm
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Rüttelböden

Auch die großformatige Platte ist mittlerweile in der Welt des Rüttels angekommen. Die Bodenflächen in Einkaufs märkten 
sollen ebenfalls modern und ansprechend wirken, d.h. das Design spielt auch hier eine große Rolle. Die herkömmliche, klein-
formatige, rüttelfähige Platte entspricht nicht mehr dem optischen, zeitgemäßen Standard und ist gewissermaßen out. Die 
Bauherren wünschen sich großformatige Platten, die genauso wie die kleinformatigen Platten gerüttelt werden können. Die 
Wunschformate be wegen sich bisher bei einer Größen ordnung von 30 x 60 cm bis 40 x 40 cm.

Entsprechende Untersuchungen im Hinblick auf die größeren Formate wurden im Hause Sopro durchgeführt. Positive 
Erfahrungen im Umgang mit den großformatigen Platten auf Baustellen und Projekten liegen vor. 

Einrütteln von 30 x 60 cm Platten mit einem Oberflächen-Rollrüttler in die 
Sopro RüttelSchlämme.

Die Pudertechnik ist generell eine kritische Verarbeitungstechnik, bei 
Groß formaten nicht zu empfehlen.

Verteilen der Rüttelschlämme auf dem frischen Bettungsmörtel.

Die Rüttelschlämme ist mit Wasser maschinell anzumischen.

Verlegen der Großformatplatten in die frische Rüttelschlämme. 
Anschließend erfolgt das Einrütteln.

Entscheidend für diese „Großformatverlegung“ ist, dass 
der Haftvermittler (Sopro RüttelSchlämme) so klebestark 
ist, dass spätestens beim Rüttelprozess eine gut gebettete, 
hochbelastbare Verklebung der Platte erzielt wird.

Für den Auszuführenden ist darüber hinaus wichtig, dass 
die Rüttelschlämme gleichzeitig so stabil ist, dass beim 
Begehen der frischen Fläche und beim abschließenden 
Rüttelprozess keine Verschiebung der Platten stattfindet.

Die mit Wasser angemischte Rüttelschlämme wird auf das 
zuvor eingebrachte Mörtelbett aufgezahnt. Um ein vorzei-
tiges Abbinden (vor dem Rüttelprozess) des Mörtelbetts zu 
vermeiden, kann der Mörtel durch Zudosierung von Sopro 
EstrichVerzögerer in seiner Erhärtungsgeschwindigkeit ein-
gestellt werden.

30 x 60 cm
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Großformatige, keramische Fliesen und Platten

Großformatige Fliesen in einer Hotellobby.

Eine entsprechnende Baustelleneinrichtung ist notwendig, um die Groß-
formatplatten für die Verlegung vorbereiten zu können.

Beeindruckend ist die Vielfalt der großformatigen Verlege-
materialien – insbesondere, was ihre Formate und vor allem  
ihre Dicken betrifft. Die größten Platten sind mittlerweile 
über 5  m² groß und die Plattendicken bewegen sich zwi-
schen 3,5 – 6 mm. Sie eignen sich für Wand- und Boden-
verlegungen. Planer und Verleger haben die Möglichkeit, 
aus einer großen Auswahl und Vielfalt für ihre Projekte 
die passende Platte zu wählen. Hinsichtlich der Verlegung 
ist beim ZDB das Merkblatt „Großformate“ erhältlich. Um  
dieser neuen Großformatverlegung gerecht zu werden, 
stellt die Sopro Bauchemie GmbH spezielle Produktsysteme 
und Lösungen zur Verfügung. 

Was bedeutet die Verlegung von großformatigen Platten 
für den Planer, Bauherrn und Verlegebetrieb? Nur Risiko 
oder aber auch sinnvolle Spezialisierung und erfolgreiche 
Bau stellen? Unter Beachtung entsprechender Punkte gilt 
Letzteres! Eine Neuorientierung muss jedoch bei allen 
Beteiligten stattfinden. Ein Umdenken sowohl in der 
Planung und Kalkulation als auch bei den Arbeits abläufen. 
Nur dann kann der Auftrag, großformatige Platten zu verle-
gen, erfolgreich abgeschlossen werden. 

M
er

kb
la
tt

GROSSFORMATE

November 2022

Schneiden/Bearbeiten einer Großformatplatte.

Beratungsgespräch:
Der Bauherr sollte durch Planer und Verarbeiter in einem 
Gespräch auf die Möglichkeit, aber auch die Grenzen 
der Großformatverlegung hingewiesen werden. Dies gilt 
hinsichtlich der Verkehrslasten bei Bodenverlegungen, 
aber auch der optischen Ansprüche. Haben die Platten 
gewisse Maßungenauigkeiten, sind zum Beispiel Halb- oder 
Drittelverbandverlegungen nicht zu empfehlen, da bei 
Streiflicht unschöne Schattenspiele entstehen.

Eine praktische Demonstration durch Auslegen der Platten 
mit anschließender Streiflichtbestrahlung wirkt hier Wunder 
und führt zu schneller Einsicht.

Baustelleneinrichtung:
Um Großformate in geeigneter Form verlegen zu können, 
bedarf es einer gewissen Werkzeugausstattung. 

Dies beginnt mit einem großen Tisch, um die Platten genau-
estens vermessen und schneiden zu können, und endet 
mit Hebewerkzeugen (Sauggriffen) und einer Vielzahl an 
Schneidwerkzeugen, um die Platten entsprechend bearbei-
ten zu können.Einblick hierzu geben die Großformat-Workshops im 

Rahmen der Sopro ProfiAkademie.
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CM-Messung zur Bestimmung der Restfeuchte in Estrichen.

Einbau von Sopro FS 15® plus zur Herstellung einer planebenen Oberfläche.

Großformatige, keramische Fliesen und Platten

Untergrundbewertung und 
Restfeuchtemessung der Estriche

Sollen Estriche mit Fliesen und Platten belegt werden, ist 
deren Feuchtegehalt im Vorfeld mit dem CM-Gerät im 
Rahmen der Untergrundbewertung zu ermitteln. 

Verlegung

Sind großformatige Platten zu verlegen, ist in der Regel 
immer ein zusätzlicher Arbeitsgang in Form von Spachteln 
und Ausgleichen von Untergründen notwendig. Dies liegt 
daran, dass die Toleranzabweichungen für Untergründe 
gemäß DIN 18 202 zu groß sind, um diese Platten im 
Dünnbett verlegen zu können (Dickbett ist hier auszuschlie-
ßen!). Die Flächen sind am Boden mit Sopro FS 15® plus, 
einer selbstverlaufenden Spachtelmasse, und an der Wand 
mit einem standfesten, schnellerhärtenden Spachtel (Sopro 
RAM 3®, siehe auch Kapitel 11) auszugleichen.

Weiterhin ist die Oberflächenfestigkeit entscheidend für 
eine dauerhafte und erfolgreiche Verlegung. 

Hinzu kommen Feldgrößen und Einteilung von Bewegungs-
fugen. 

Die Verlegung selbst ist im kombinierten Verfahren aus-
zuführen, um sicherzustellen, dass die Platten sicher und 
gut gebettet sind. Die Klebestege auf beiden Seiten sollten 
parallel zueinander stehen. Dies ergibt nach durchgeführten 
Versuchen das beste Verlege- bzw. Bettungsergebnis.

Hinweis: Das Arbeiten mit Großformatplatten verlangt 
beim Messen und Einmessen sowie deren Bearbeitung ein 
gewisses Fingerspitzengefühl, um nicht zu viel Verschnitt zu 
produzieren. 

Kleberauftrag auf der Rückseite der Platte und auf dem Untergrund.

Für Zementestriche gilt: 2 – 2,5 % unbeheizt*
(nach DIN 18 157) 2 – 2,5 % beheizt
Für calciumsulfatgebundene 
Estriche gilt: 0,5 % unbeheizt
 0,3 % beheizt

Ansetzen einer Großformatplatte an der Wand mit Sopro MG-Flex® XXL 
schnell, oder wahlweise auch mit Sopro FKM S2.

*  DIN 18517 gibt einen gewissen Toleranzbereich für das CM-Messergebnis 
frei. Im Rahmen von Großformatverlegungen sollte man sich konservativ 
verhalten und den kleineren Wert anstreben. Siehe hierzu auch ZDB-
Merkbltt Großformate Nov. 2022.
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1  Schwächung der Oberfläche durch zurückwandernde   
 Feuchtigkeit aus dem Kleber in die Oberfläche des Estrichs. 

2  Bruch in der geschwächten Zone.

1

2

Calciumsulfatgebundene Estriche

Sollen großformatige Platten auf calciumsulfatgebundenen 
Estrichen verlegt werden, so spricht hier erstmal nichts 
dagegen. 

Es ist allerdings in Abhängigkeit der Fliesengröße die 
Grundierung und der Verlegemörtel/-kleber anzupassen.

Immer wieder kommt es vereinzelt zu Haftverbundschäden 
mit großen Formaten. Dies liegt mitunter daran, dass der 
eingesetzte Dünnbettmörtel sein Überschusswasser in die 
Calciumsulfatoberfläche (nach oben ist das aufgrund der 
dichten Fliese nicht möglich) abgibt und der Estrich durch 
diese Anfeuchtung Festigkeitsschwächen bekommt.

Oberflächenbewertung
Auch wenn es mittlerweile calciumsulfatgebundene Estriche 
gibt, die nicht mehr anzuschleifen sind, ist dies objektbe-
zogen immer wieder aufs Neue zu prüfen. Erst dann kann 
entschieden werden, ob dies notwendig ist oder nicht.

Großformatige, keramische Fliesen und Platten

Haftverbundschäden auf einem calciumsulfatgebundenen Estrich auf-
grund eingeschlossener Feuchtigkeit.

Schleifen von calciumsulfatgebundenen Estrichen als wichtige Vorbereitung 
für einen dauerhaften Verbund des Fliesenbelags.

Ursache des Haftverbundschadens auf 
calciumsulfatgebundenen Estrichen
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Großformatige, keramische Fliesen und Platten

Leichtes Auftragen von Sopro MultiGrund zum Schutz des calciumsulfat gebundenen Estrichs gegen Durchfeuchtung.

Einsatz der Verlegeprodukte gestaffelt nach Fliesengröße  
auf calciumsulfatgebundenen Estrichen:

1 Fliesen mit Kantenlänge ≤ 60 cm und Fliesengröße ≤ 0,2 m²

+ 

Grundierung Sopro´s No. 1 VarioFlex® XL

„Normalerhärtende Kleber“

2 Fliesen mit Kantenlänge ≤ 100 cm und Fliesengröße ≤ 1 m²

+ 

SperrGrund Sopro´s No. 1 VarioFlex® XL

„Normalerhärtende Kleber“

3 Fliesen mit Kantenlänge ≤ 100 cm und Fliesengröße < 1 m²

+
Grundierung VarioFlex®  

hochfest®

FKM® Silver VarioFlex® 
Silver

    „Schnellerhärtende Kleber  
  mit kristalliner Wasserbildung“

4 Fliesen mit Kantenlänge > 100 cm und Flächengröße > 1 m2*

+

*  Ist als Sonderkonstruktion mit dem Bauherren zu vereinbaren, da DIN 18157 dieses Format noch nicht freigibt. 

MG-Flex® XXL schnell FKM® S2megaFlex TX Silver + Dispersion
MultiGrund oder 
EpoxiGrundierung
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Sopro  
FKM® S2

Großformatige, keramische Fliesen und Platten

S2-Kleber zur Verlegung von Großformatplatten

Bei Großformaten wird der Fugenanteil immer kleiner bzw. ist kaum noch wirksam. Aufgrund dessen muss die Verklebung 
umso mehr leisten.

In der Platte bauen sich Spannungen auf, welche mit dem jeweiligen Untergrund harmonisieren müssen. Der Kleber 
bekommt neben seiner eigentlichen primären Aufgabe, die Platte festzuhalten, zusätzlich die Auf gabenstellung, die auf-
tretenden Schubspannungen entsprechend zu kompensieren. 

Die S2-Kleber Sopro MG-Flex®/MG-Flex® XXL schnell, FKM S2 sowie Sopro megaFlex S2/megaFlex S2 turbo sind Hoch-
leistungskleber, die dieser Aufgabe gerecht werden und zusätzlich ein hohes Sicherheitspotenzial bieten. 

Sind die Plattenformate größer als 1 m² bzw. besitzen sehr große Längen (Holzoptik), sollte auf S2-Kleber in der Verlegung 
umgestellt werden. Nur in Ausnahmefällen und in Rücksprache mit der Anwendungstechnik kann davon abgewichen werden. 

1 
– 

1,
6 

m

3 – 3,2 m

Sopro  
MG-Flex® S2

Sopro  
MG-Flex® 
XXL schnell

Sopro  
megaFlex S2 und  
megaFlex Dispersion

Sopro  
megaFlex turbo Silver und 
megaFlex Dispersion

https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/1567-megaflex-dispersion
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/1567-megaflex-dispersion
https://app.sopro.eu/2e9250a86d88606eab2771d79a2d511f/get/
https://app.sopro.eu/d37a7d73c021d2d028e1beacd9f17322/get/
https://app.sopro.eu/4dfeaee62cfd7fbf6d3a67caab20ba64/get/
https://app.sopro.eu/81fe86e6594c290a274b3c7f0c657c45/get/
https://app.sopro.eu/4bb7d7a33f5b37ea916fa354f9a9d5c6/get/
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Vorgehensweise Einsatzbereich Produktempfehlung
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Die Überprüfung des Untergrundes auf Tragfähigkeit und Ebenheit ist die 
Grundlage für eine sichere Verlegung von großformatigen Fliesen und 
Platten. Um die Festigkeit des Untergrundes zu verbessern und dessen 
Saugfähigkeit an zupassen, sind entsprechende Grundierungen und Haft-
vermittler notwendig.

Dünnschichtige Verlegematerialien:
Die Eignung des jeweiligen Untergrundes und An wen dungs-/Belastungs-
falles ist beim Hersteller zu erfragen.

Hinweis:
Beim Einsatz in feuchtigkeitsbeanspruchten Bereichen sind Verbund-
abdichtungssysteme aus dem Sopro-Programm erforderlich.

saugende Untergründe
(z. B. Zementestrich, 
 Calcium sulfatestrich*, 
Beton, Zement, Kalkzement-
putz, Gipskartonplatten)

• Sopro Grundierung
• Sopro SperrGrund

nichtsaugende Untergründe
(z. B. alter Fliesenbelag, 
Terrazzo, alte Klebstoffreste)

• Sopro HaftPrimer S

kritische Untergründe
(z. B. Untergründe mit 
geringer Festigkeit, 
feuchtigkeitsempfi nd liche 
Untergründe)

• Sopro MultiGrund
   oder 
• Sopro EpoxiGrundierung, 
   jeweils abgesandet mit 
• Sopro Quarzsand grob 

Calciumsulfatestriche (feuchtigkeitsempfi ndlich)**:
– Fliesen mit Kantenlänge ≤ 60 cm und Fliesengröße ≤ 0,2 m²: Sopro Grundierung GD 749

– Fliesen mit Kantenlänge ≤ 100 cm und Fliesengröße ≤ 1 m²: Sopro Grundierung GD 749 in Verbindung mit Sopro FKM® Silver, 
Sopro VarioFlex® hochfest oder Sopro VarioFlex® Silver.

– Fliesen mit Kantenlänge > 100 cm und Fliesengröße > 1 m²: Sopro MultiGrund/Sopro EpoxiGrundierung in Verbindung mit einem Sopro S2-Kleber
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n Gerade bei der Verlegung von großformatigen Fliesen muss der 
Untergrund ein hohes Maß an Ebenheit vorweisen, das über die 
Anforderungen der DIN 18 202 (Toleranzen im Hochbau) hinausgeht. 
Durch den Einsatz entsprechender Sopro Spachtelmassen wird ein ebener 
Untergrund für die anschließende Verlegung der großformatigen Fliesen 
sichergestellt.

Bei speziellen Untergründen, wie z.B. Gussasphalt, setzen Sie sich bitte 
mit unserer Anwendungsberatung in Verbindung.

Bodenfl ächen • Sopro FS 15® plus

Wandfl ächen • Sopro RAM 3®
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Eine weitgehend vollfl ächige Verlegung ist die Voraus setzung für eine 
schadensfreie Konstruktion. D. h. zum bereits aufgezogenen Kleberbett auf 
dem Unter grund ist die Rückseite der Verlegematerialien zusätz lich mit 
einer Kleberschicht abzuspachteln (Kombi niertes Verfahren).

Gerade bei der Verlegung von dünnschichtigen Ver legematerialien im 
Bodenbereich sind die Plattenspitzen zusätzlich mit einer größe ren 
Klebermenge zu versehen, um in den Kreuz fu gen berei chen eine gute 
Bettung zu erzielen. Bei un zu reichender Bettung besteht die Gefahr von 
Rissbildungen oder des Hohlklangs der Fliese bzw. Platte. 

Kann keine ausreichende Tro cknungszeit vor Begehen und Verfugen des 
Belages sicher gestellt werden, sind schnell erhärtende Fliesenkleber ein-
zusetzen. Grundsätzlich sind im Zuge der Verlegung von dünnschichtigen 
Materialien im Bodenbereich die Formateinschränkungen der Hersteller 
zu beachten.

Bodenfl ächen
(alle Untergründe)

bis 1 m2 Plattengröße

• Sopro VarioFlex® HF® ***
• Sopro VarioFlex® Silver ***
• Sopro VarioFlex® XL

über 1 m2 Plattengröße

• Sopro megaFlex S2
• Sopro megaFlex turbo Silver
• Sopro MG-Flex® S2
• Sopro MG-Flex® XXL schnell

Wand- und Bodenfl ächen
(alle Untergründe)

bis 1 m2 Plattengröße

• Sopro FKM® XL
• Sopro FKM® Silver***
• Sopro´s No. 1
• Sopro´s No. 1 Silver

über 1 m2 Plattengröße

• Sopro MG-Flex® XXL schnell
• Sopro MG-Flex®

• Sopro megaFlex TX Silver
• Sopro FKM® S2

Ve
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Die zementäre Fuge im Fliesenbelag stellt eine Ausgleichs zone für die 
anfallenden Spannungen dar. Aufgrund der großen Fliesenformate ist der 
Fugen anteil in der Fläche mittlerweile sehr gering.
Technisch bewährt haben sich Fugenbreiten von mindestens 3 mm. Die 
Gesamtfl äche ist durch das Anlegen von Bewegungsfugen in geeignete 
Feld größen zu unter  teilen. 
Bei Bedarf setzen Sie sich bitte mit unserer Anwendungs beratung in 
Verbindung.

Hinweis:
Schmalere Fugen (1 – 2 mm) sind mit Sopro DF 10® Design Fuge Flex oder 
Sopro DFX® auszufugen.

Fugenmörtel • Sopro DF 10®

•  Sopro DFX® 
DesignFugenEpoxi

Silikon • Sopro SanitärSilikon

Verlegung von großformatigen keramischen Fliesen und PlattenVerlegung von großformatigen keramischen Fliesen und Platten  
(Innenbe(Innenbereich)reich)

 * bis zu einem Fliesenformat von 1 m2 und einer Verlegung mit Sopro VarioFlex® HF®/Sopro megaFlex trubo Silver/Sopro FKM® Silver/Sopro VarioFlex® Silver.
 ** Rücksprache mit Sopro Objektberatung.
*** bei calciumsulfatgebundenen Estrichen.

Verlegung von großformatigen keramischen Fliesen und Platten  
(Innenbereich)
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Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

Außenwandbekleidungen

Immer wieder wird der Wunsch geäußert, die Fassade des neuen Bauvorhabens mit einem keramischen Belag gestalten zu 
wollen. 

Die Vorteile liegen auf der Hand: Durch die unterschiedlichen Formate und die große Farbvielfalt ergibt sich eine Vielzahl 
von Gestaltungsmöglichkeiten. Die so gestalteten Flächen sind mechanisch hoch belastbar, verschmutzen bzw. verwittern 
nicht so schnell und wenn doch, lassen sie sich mit Wasser und Schrubber leicht reinigen. 

Für die Planung und Ausführung ist die DIN 18 515 „Außen wandbekleidungen – Angemörtelte Fliesen oder Platten“ zu 
beachten. Dies ist insofern entscheidend, da Fassadenflächen äußerst sensible Bereiche sind, die jeder Bewitterungssituation 
dauerhaft standhalten müssen. Missachtungen können zu Schäden in Form von Rissen oder Brüchen und bedingt durch die 
Lage der Fliesen (Außenwandfläche) auch zu kritischen Situationen führen. 

Insofern ist eine detaillierte Planung und Ausführung vonnöten. Je nach Situation können Prüfungen notwendig sein.

Fassade mit keramischen Fliesen.

Keramische Beläge, welche gemäß der 
Norm

 DIN EN 14 411 
„Keramische Fliesen und Platten-Begriffe, 
Klassifizierung, Gütemerkmale und Kennzeichnung“

hergestellt und geprüft werden sowie 
eine Frostbeständigkeit bestätigen  
können, sind für Fassaden einsetzbar.
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Entscheidend für eine dauerhafte Vermörtelung einer kera-
mischen Fliese mit einem hydraulisch abbindenden Mörtel 
ist deren Rückseite. Das heißt, die Keramik soll eine gewisse 
Offenporigkeit besitzen. Der Hersteller der Fliese ist hier 
zu kontaktieren, um in Erfahrung zu bringen, ob diese für 
diesen Anwendungsfall geeignet ist.

Vorgaben der DIN 18515an die zu verlegende Keramik

Maximale Fliesen- und Plattenabmessungen:

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

Ideal für den Verbund ist, wenn die Plattenrückseite eine 
gewisse Rauigkeit aufweist, in welche sich die zementäre 
Mörtelstruktur gut verkrallen kann.

Fliese

Rauigkeit der 
Plattenrückseite

Mörtel

Seitenlänge ≤ 60 cm

Dicke ≤ 20 mm

Anmerkung: ein Fugenanteil von 5 % ist je m2 
einzuhalten, um eine entsprechende 

Wasserdiffusion sicherzustellen. 

Merke:

Keramische Fliesen und Platten, die diese Anforderungen nicht erfüllen, können nicht mit herkömmlichen, hydraulisch 
abbindenden Mörteln an Fassaden verlegt werden! Hier können S2-Kleber oder Reaktionsharzkleber eine geeignete 
Lösung darstellen.

Naturwerksteine gemäß DIN 12057 und DIN EN 1469, sofern Frostsicherheit bestätigt ist, Betonwerksteine gemäß  
DIN 18500 sind ebenfalls geeignet für den Einsatz an Fassaden. Glasmosaike weichen von der DIN ab – in der Praxis 
liegen jedoch gute Ergebnisse vor.

Anmerkung: 

Bei geriffelten Platten kann die Gesamtdicke der 
Platte einschließlich der Riffelung bis 2 cm betragen.
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Haftzugsprüfung.

Haftzugsprüfung an der verlegten Keramik.

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

Kombiniertes Verfahren Unter grund. Kombiniertes Verfahren Rückseite Fliese.

+

Prüfung des Untergrundes auf Tragfähigkeit

Ein Wert von ≥ 0,5 N/mm² ist zu erreichen.

Die Verlegung der Fliesen und Platten erfolgt im kombi-
nierten Verfahren, das heißt, die Rückseite der Platte ist 
eben falls mit Mörtel einzustreichen.

Für die Verlegung im Dünnbett ist ein Mörtel gemäß DIN EN 
12 004 einzusetzen.Die Verlegung erfolgt gemäß DIN 18 157. 
Eine Mörtelbettdicke von mind. 3 mm ist  einzuhalten.

Ermittlung der 
Haftzugs festigkeit 
der neu verlegten 
Keramik

Ein Mindestwert von  
0,5 N/mm² ist zu erreichen.

• Ab einer Putzdicke von 25 mm ist eine  
Bewehrung erforderlich

• Der Putz muss der Mörtelgruppe P III entsprechen
• Bei Mischuntergründen und nicht tragfähigen  

Untergründen ist ein Putz mit Bewehrung oder eine 
Spachtelung mit einem Gewebe (Sopro PanzerGewebe 
eXtra PG-X) erforderlich

Vorgaben:
• Ansetzfläche muss tragfähig sein:  

Haftzugswerte ≥ 0,5 N/mm²
• Ansetzfläche muss frei von haftungs-

mindernden Stoffen und Rissen sein
• Unebenheiten sind auszugleichen
• Putze müssen mind. 10 mm dick sein

Produktempfehlung

Sopro FKM® XL

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

https://app.sopro.eu/bc57bee31ab0b364dcbec16d54002808/get/
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Einschlämmen des hydraulisch abbindenden, flexiblen Fugenmörtels.

Abwaschen der eingeschlämmten Flächen.

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

Verfugung

In Abhängigkeit vom Belagsmaterial sind entsprechende 
Fugenbreiten und ein Fugenanteil von 5 % je m2 einzuhalten:
• Keramische Fliesen 3 – 8 mm
• Keramische Spaltplatten 4 – 10 mm
• Spaltziegelplatten und Bekleidungsmaterialien  

aus Ziegel 10 – 12 mm
• Naturwerksteinplatten 4  –  6 mm
• Betonwerksteinplatten 3 – 12 mm

Die Verfugung erfolgt mit hydraulisch abbindenden Fugen-
mörteln durch Einschlämmen, gegebenenfalls in Einzelfällen 
mit dem Fugeisen.

Produktempfehlungen

Sopro DF 10® 
DesignFuge Flex

Sopro FlexFuge plus

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

https://app.sopro.eu/2ced99d3906b5e0c26749bad8b6c8389/get/
https://app.sopro.eu/e172f76635cec3e7abd96ca5c8bcbc94/get/
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Systemaufbau

1 Bewegungsfugen an  
Ecken und Kanten

2 Feldbegrenzungsfugen

3 Anschlussfugen 

4 Bauwerksfuge

5 Horizontale Fuge  
(Feldbegrenzungsfuge  
im Geschoßdecken-
bereich)

6 Fugen an Installationen

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

1

2

5

3

4

6

4 Bauwerks- und Trennfuge

1 Bewegungsfuge an Ecken und Kanten

und

2 Feldbegrenzungsfuge

und

5 Horizontale Fuge

3 Anschlussfuge (z.B. Tür- oder Fensterrahmen)

Ausführung der Fugen im Detail

6 Einbauteil, Installation

6 m

3 
m

Hinweis:

Als Richtwert gilt ein Be we-
gungsfugenabstand von 
3  m für horizontale und 
6 m für vertikale Fugen.

Einteilung der Fassadenflächen mit 
Bewegungsfugen

Aufgrund der Bewitterung und der hohen Temperatur-
schwankungen ist es notwendig, Fassadenflächen durch 
Bewegungs fugen in Felder zu teilen.
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Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

Aufbau 1 gemäß DIN 18 515

      Keramik direkt auf dem Mauerwerk/Beton

1

2

3

4

5

6

7

Systemaufbau

1 Mauerwerk

2 Sopro Grundierung

3 Kratzspachtelung mit 
Sopro‘s No. 1 D

IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

4 Unterputz 
Sopro RAM 3®

5 Verlegemörtel  
Sopro megaFlex  
TX Silver und  
Sopro megaFlex  
Dispersion

S2

Ge
prüft nach

D
IN EN 12004

C2 TE

6 Fliese

7 Verfugung  
Sopro FlexFuge plus 
oder Sopro DF 10®  

DesignFuge Flex

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/a739863982bbc3cfc97aea02ed345806/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/1567-megaflex-dispersion
https://app.sopro.eu/2ced99d3906b5e0c26749bad8b6c8389/get/
https://app.sopro.eu/e172f76635cec3e7abd96ca5c8bcbc94/get/
https://app.sopro.eu/d9f07d1d7a1a6a292a42b734e6738598/get/
https://app.sopro.eu/0c6812f9a5b201afd1b54dd63d71855b/get/
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      Keramik auf Wärmedeämmung mit  
selbsttragendem Putzsystem/träger

Im Hinblick auf notwendige Energieeinsparmaßnahmen 
sind Bauherren angehalten, ihre Gebäude entsprechend zu 
dämmen. Dies trifft auch im Speziellen für die Fassade zu. 
Besteht dennoch der Wunsch nach einer gefliesten Fassade, 
ist dies nach DIN 18 515 möglich.

Die Dämmschicht wird hier mit einem statisch selbsttra-
genden Putz überarbeitet, welcher später den Untergrund 
für die Verlegung der Keramik darstellt.

Aufbau 2 DIN 18 515

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

A

1

2

3

4

5

6

7

Systemaufbau

1 Mauerwerk

2 Wärmedämmung

3 Kratzspachtelung mit 
Sopro‘s No. 1 D

IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

4 Unterputz 
Sopro RAM 3®

5 Dünnbettmörtel   
Sopro megaFlex  
TX Silver und  
Sopro megaFlex  
Dispersion

S2

Ge
prüft nach

D
IN EN 12004

C2 TE

6 Fliese

7 Verfugung  
Sopro FlexFuge plus 
oder Sopro DF 10®  

DesignFuge Flex

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

A Ankersystem

https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/a739863982bbc3cfc97aea02ed345806/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/1567-megaflex-dispersion
https://app.sopro.eu/2ced99d3906b5e0c26749bad8b6c8389/get/
https://app.sopro.eu/e172f76635cec3e7abd96ca5c8bcbc94/get/
https://app.sopro.eu/d9f07d1d7a1a6a292a42b734e6738598/get/
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Unterschiedliche Belagsmaterialien  
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Aufbau 3 nicht geregelt nach DIN 18 515 
(Prüfung im Einzelfall notwendig)

      Keramik auf Wärmedämm ver bund system

• Die Wärmedämmung ist zu verkleben und zusätzlich  
zu verdübeln.

• Die Verdübelung ist bei expandiertem Polystyrol und  
Steinwolle durch die Armierungsschicht zu stoßen. 

• Die Dämmung muss für den Lastabtrag geeignet sein.
• Die Vielzahl der Kombinationsmöglichkeiten macht 

eine Prüfung im Einzelfall erforderlich.

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

1

2

3

D

Systemaufbau

1 Spachtelung mit  
Armierungsgewebe-
einlage  
Sopro PanzerGewebe 
eXtra PG-X 
und Sopro‘s No. 1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

2 Verlegemörtel  
Sopro megaFlex  
TX Silver und  
Sopro megaFlex  
Dispersion

S2

Ge
prüft nach

D
IN EN 12004

C2 TE

3 Verfugung  
Sopro FlexFuge plus 
oder Sopro DF 10®  

DesignFuge Flex

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D Dämmung 
WDVS

https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/849de15472319d68ea1c63f603b1368b/get/
https://app.sopro.eu/a739863982bbc3cfc97aea02ed345806/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/1567-megaflex-dispersion
https://app.sopro.eu/2ced99d3906b5e0c26749bad8b6c8389/get/
https://app.sopro.eu/e172f76635cec3e7abd96ca5c8bcbc94/get/
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sicher und verformungsfrei verlegen1.6

2

1

3

4

D

Aufbau 4 nicht geregelt nach DIN 18 515 
(Prüfung im Einzelfall notwendig)

      Fliesenverlegung im Dünnbett auf vorgehängten 
Träger platten

• Die Trägerplatten werden an der Fassade an einer  
Unterkonstruktion montiert. Der Untergrund spielt  
hierbei keine Rolle.

• Hinterlüftetes System ist möglich.
• Lastabtrag ist seitens des Herstellers sicherzustellen.
• Die Vielzahl der Kombinationsmöglichkeiten 

machen eine Prüfung bzw. Bewertung im Einzelfall 
notwendig.

Glasmosaikverlegung auf einer Trägerplatte für einen Fassadenaufbau.

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

Systemaufbau

1 Trägerplatten

2 Spachtelung mit  
Armierungsgewebe-
einlage  
Sopro PanzerGewebe 
eXtra PG-X 
und Sopro‘s No. 1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

3 Verlegemörtel  
Sopro megaFlex  
TX Silver und  
Sopro megaFlex  
Dispersion

S2

Ge
prüft nach

D
IN EN 12004

C2 TE

4 Verfugung  
Sopro FlexFuge plus 
oder Sopro DF 10®  

DesignFuge Flex

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D Dämmung 
WDVS

https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/849de15472319d68ea1c63f603b1368b/get/
https://app.sopro.eu/a739863982bbc3cfc97aea02ed345806/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/1567-megaflex-dispersion
https://app.sopro.eu/2ced99d3906b5e0c26749bad8b6c8389/get/
https://app.sopro.eu/e172f76635cec3e7abd96ca5c8bcbc94/get/
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Entscheidend für diese Bauweise ist eine entsprechend  dimensionierte Aufstandsfläche, auf welcher die mind. 55 mm bis 
90 mm dicken Steine aufgesetzt werden. Die Steine werden an der Rohbauwand angemauert und zusätzlich mit nicht 
rostenden Drahtankern verankert. Diese Art der Außenwandverkleidung ist bei Wohngebäuden mit zwei Vollgeschossen 
zuzüglich eines Giebeldaches von 4 m und bei anderen Gebäuden bis zu einer Höhe von 8 m zulässig.

Anmauerung auf einer Aufstandsfläche.

Verlegung von Fliesen und Platten auf Fassaden

Außenwandbekleidungen

Neben den in DIN 18 515 angesprochenen „gemörtelten Fliesen und Platten an Fassaden“, besteht die Möglichkeit, eine 
Fassade auch durch „Anmauerung auf einer Auf standsfläche“ mit Steinen (z. B. Naturwerkstein) zu ver kleiden. Diese Art 
der Fassadenverkleidung war bisher in der DIN 18 515 Teil 2 beschrieben und geregelt. Im Rahmen der Überarbeitung der 
DIN wurde dieser Teil zurückgezogen, wird aber auch weiter bearbeitet. Er kann aber immer noch Grundlage für eine Planung 
und Ausführung sein.
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Aufbau „Anmauerung an Fassaden“

Zum Abbau von temperaturbedingten Spannungen sind 
Bewegungsfugen anzuordnen. Die Feldgrößen sind im 
Vorfeld zu planen und festzulegen. Es ist darauf zu achten, 
dass die Bewegungsfugen frei von Mörtelresten sind, um 
Zwangs spannungen zu vermeiden.

Verlegesysteme

6

7

8

3

1

5

4

2

A

55 – 90 mm

mind. 50 mm

mind. 15 mm, 
max. 25 mm 
Ansetzmörtel-
dicke

Für Wandhöhen bis max. 8 m

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

Systemaufbau

1 Rohbau Wand

2 Sopro Grundierung 

3 Sopro´s No. 1  
aufgezahnt als  
Haftbrücke für  
Ausgleichsputz

4 Ausgleichsputz  
Sopro RAM 3® bei 
starken Unebenheiten

5 Sopro´s No. 1 
aufgezahnt als  
Haftbrücke für  
Vermörtelung

6 Ansetz- und  
Verlegemörtel  
Sopro Mittel Dickbett-
Mörtel, Sopro  
Variostone MittelBett-
mörtel schnell oder 
Sopro FKM® Silver

7 Fugenfüllung mit 
Sopro MeisterFuge 
schmal und 
Sopro MeisterFuge 
breit

8 Abdichtung mit  
Sopro ZR Turbo MAXX  
Bitumenfreie Reaktiv-
abdichtung

A Drahtanker  
(mind. 5 Draht anker 
je m² mit mind. 3 mm 
Durchmesser aus  
nicht rostendem Stahl 
erfor derlich)

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 TE S1

S2

Ge
prüft nach

D
IN EN 12004

C2 TE S2

Ge
prüft nach

D
IN EN 12004

C2 TE

D
IN EN 12004

Ge
prüft nach

C2 FT S1

Anmerkung: 
Bei gleichbleibender Steindicke und geraden Unter-
gründen kann die Ansetzmörteldicke reduziert werden.

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

D
IN EN 13 888

G
ep

rüft nachhohe
Abriebfestigkeit

Wasseraufnahme
reduziert

CG2 WA

https://app.sopro.eu/0c6812f9a5b201afd1b54dd63d71855b/get/
https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/d9f07d1d7a1a6a292a42b734e6738598/get/
https://app.sopro.eu/e7a8f312960ee978ae1814f3dcc2b662/get/
https://app.sopro.eu/11a3fbaa412306e1b8ef8a5205009d5d/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/888-mitteldickbettmoertel
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fugenmoertel-fugendichtstoffe-1/430-meisterfuge-schmal-2-5-mm
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fugenmoertel-fugendichtstoffe-1/535-meisterfuge-breit-5-20-mm
https://app.sopro.eu/a9b4b08eea871f46a97c17c50d41ff4b/get/
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Aufbau einer gemauerten Fassade

Verblendersteine aus Beton. Aufstandsfläche auf der Kellerbetonbodenplatte.

Ansetzen der Betonverblender auf dem Betonuntergrund mit Sopro FKM® 

Silver im Buttering-Floating-Verfahren.

Eingesetzter Drahtanker für die 
mechanische Befestigung.

Weiteres Beispiel für einen Anker. Die Anker sind genau einzumessen und je m² entsprechend zu verteilen.

Bohren der Löcher für die mechanische Verankerung der Vorsatzschale mit 
Drahtanker.

Verlegesysteme
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SoproChange® System – Fliesenwiederaufnahmesystem

Keramische Beläge sind etwas für die Ewigkeit – in alten Gebäuden können wir diese keramischen Beläge immer noch 
bewundern und wenn es um das Eigenheim geht, wünschen sich auch Alle den langlebigen unverwüstlichen keramischen 
Belag für viele Jahrzehnte.

Allerdings gibt es auch Bauvorhaben, in welchem die Besitzer gerade diese Langlebigkeit als Nachteil empfinden, da das 
Entfernen eines fest verlegten keramischen Belags mit viel Staub, Dreck, Aufwand und langer Wartezeit verbunden ist. 
Im Speziellen, wenn es um Ladengeschäfte/Ausstellungen etc. geht, in welchen nach 5 – 10 Jahren ein neues Design etc. 
gewünscht ist, sucht man nach leichten und schnellen Lösungen.

Das SoproChange® System ist so eine Lösung.

Aufbau

1 Fliese

2 Fliesenkleber und wenn notwendig partieller Spachtelausgleich

3 Sopro Trittschall - und EntkopplungsBahn TEB 664 

4 alle Estrichkonstruktionen (Verbund, Trennlage, schwimmend)

5 Calciumsulfat-Zement etc.

6 Hohlbodenkonstruktion

7 alter, zu erhaltener historischer Belag (z. B. Naturstein)

8 Farbanstrich

9 verklebter Holzboden

10 Fugenmörtel Sopro DFH DesignFugeHybrid oder  
Sopro DFX® DesignFugenEpoxi

1

10

3

2

4 6 7 8 9

Nach Jahren der Nutzung leicht aufzunehmen und 
zusammenzuklappen, ohne Bauschutt und Staub.

5

Der leichte und problemlose Rückbau 
der im SoproChange®-System aus-
geführten Flächen ist nachhaltig, da 
wenig Energie für den Rückbau bzw. 
keine Energie für Wiederherstellung 
von Untergründen benötigt wird.

Durch den Einsatz eines speziellen 
Sopro Primers können darüber hinaus 
alle Materialien nach dem Rückbau 
einer getrennten Entsorgung zuge-
führt werden. Sprechen Sie uns gerne 
an.

NACHHALTIGER RÜCKBAU,  
NACHHALTIGE ENTSORGUNG
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Die Unterlage des SoproChange® Systems (Sopro Trittschall - und Ent-
kopplungsBahn) wird auf dem entsprechenden Boden/Untergrund ausge-
rollt. Vereinzelt wird sie mit doppelseitigen Klebeband fixiert.

Leichtes Einbringen des Fugenmörtels (Sopro DFH DesignFugeHybrid). 
Nach wenigen Minuten wird mit dem Schwammbrett sauber gewaschen 
und der Überschuss aufgenommen.

Anschließend erfolgt die Verlegung der Platten mit einem Dünnbettmörtel, 
z. B. Sopro‘s No.1 oder Sopro‘s No.1 Silver.

Der gesamte Flesenbelag kann nach Jahren der Nutzung leicht aufgenom-
men und entfernt werden.

1  Auf dem Bestandsfußboden (alte Fliese, Farbe, 
Holzboden, Estrich etc.) wird eine trennende Unterlage 
in Form von der Trittschall - und EntkopplungsBahn 
ausgerollt. An einigen Stellen wird die Bahn mit einem 
doppelseitigen Klebeband fixiert.

2  Auf der verlegten Bahn kann nun mit Flexkleber (z. B. 
Sopro‘s No.1) die Fliese verlegt werden. Sollte der 
Boden uneben sein, so kann auf der Bahn partiell 
gespachtelt und ausgeglichen werden.

3  Nach Aushärtung des Verlegemörtels erfolgt die 
Verfugung. Ein zementärer Fugenmörtel kann nicht bei 
dieser „losen“ Verlegung eingesetzt werden. Das liegt 
daran, dass die Fuge wie ein Gelenk zwischen den ein-
zelnen Fliesen fungiert. Flankenabrisse würden sich bei 
zementären Verfugungen zeigen.

Dennoch gibt es eine Lösung: die Sopro DFH 
DesignFugeHybrid. Eine völlig neue Rezeptur, basierend 
auf Polyurethan-Acrylat-Basis.

Polyurethane sind vor allem als Dichtstoff und Abdichtung 
bekannt und bewährt. Sie können ein- oder zweikompo-
nentig sein. Die Sopro DesignFuge Hybrid ist einkomponen-
tig und kann sofort verarbeitet werden.

Die Fugenmasse wird eingearbeitet und wenige Minuten 
später kann bereits abgewaschen werden. Ausgehärtet hat 
die Fuge ein hartgummiartiges Verhalten und kann so 
Bewegungen in dem Fussbodenaufbau ohne Flankenabrisse 
auf nehmen. Die Fuge hat ein vielseitiges Einsatzpotential: 
z. B. bei federnden Untergründen, beim modularen Bauen 
etc.

Systemaufbau und Arbeitsschritte

SoproChange® System – Fliesenwiederaufnahmesystem

Jahre später
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1.8

Sopro Grundierung
GD 749
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

HaftPrimer S  
HPS 673
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

MultiGrund  
MGR 637
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

SperrGrund 
SG 602
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

Emissionsarme Grundierungen*

Emissionsarme Fliesenkleber / Verlegemörtel*

Schematischer Systemaufbau

se
hr emissionsa

rm

se
hr emissionsa

rm

se
hr emissionsa

rm

FKM Silver 
FKM 600
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

se
hr emissionsa

rm

MittelDickbettMörtel 
weiss MDM 885
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

se
hr emissionsa

rm

VarioStone Silver 
VST 414
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

se
hr emissionsa

rm

Sopro‘s No. 1 
No. 1 400
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

se
hr emissionsa

rm

FKM S2 
FKM 5555
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

se
hr emissionsa

rm

FKM® XL 
FKM 444
DGNB: Höchste 
Qualitätsstufe 4,  
Zeile 8**

se
hr emissionsa

rm

se
hr emissionsa

rm

Fliesenkleber/
Verlegemörtel

Grundierung

 * Eine Gesamtübersicht aller Produkte finden Sie in unserer Nachhaltigkeitsbroschüre.
** Bewertung nach DGNB (Deutsches Gütesiegel Nachhaltiges Bauen), Kriterium „ENV1.2 Risiken für die lokale Umwelt“ (Version 2018).
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Sopro Produktsysteme für  
nachhaltiges Bauen

https://app.sopro.eu/0c6812f9a5b201afd1b54dd63d71855b/get/
https://app.sopro.eu/ca29ac319790b861922fa86dfe745467/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/grundierungen-haftbruecken-1/637-multigrund
https://app.sopro.eu/038ad9689af2fec2ba71d8a8f2396476/get/
https://app.sopro.eu/566c50857d31570601cdc9ee395a7b52/get/
https://app.sopro.eu/bc57bee31ab0b364dcbec16d54002808/get/
https://app.sopro.eu/4bb7d7a33f5b37ea916fa354f9a9d5c6/get/
https://app.sopro.eu/e7a8f312960ee978ae1814f3dcc2b662/get/
https://app.sopro.eu/c8751e7dda2d42adc422a868b624a910/get/
https://www.sopro.com/de-de/produktdetails/fliesen-und-natursteinkleber-spezialkleber-1/885-mitteldickbettmoertel-weiss
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